
Hygienehinweise:

Aufgrund der durch die Corona-Pandemie begrenzte 
Teilnehmerzahl sind folgende Hinweise zu beachten:

-	 Die Teilnahme ist nur nach Anmeldung per Mail 
	 an bund.mv@bund.net möglich. Das beiliegende 
	 Anmeldeformular bitte unbedingt vollständig aus-
	 füllen. Die Bestätigung der Anmeldung erfolgt per 
	 E-Mail.

-	 Letzter Termin zur Anmeldung für die Veranstal-
	 tung ist der 11.März 2022.

-	 Die Veranstaltung wird unter 2G+-Regeln statt-
	 finden.

-	 Corona-Schnelltest können kostenlos vor Ort
	 gemacht werden.

-	 Während der Veranstaltung ist eine Mund-Nasen-
	 Bedeckung zu tragen!

-	 AHAL-Regeln sind einzuhalten!

Aufgrund einer Veränderung der Corona-Situation 
können sich ebenfalls präventive Maßnahmen ver-
ändern, sodass die Veranstaltung möglicherwei-
se kurzfristig verschoben werden muss. Deshalb 
bitten wir Sie, die aktuellen Hinweise auf unserer 
Website unter www.bund-mv.de/17_Wintertagung 
zu beachten.
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In Kooperation mit der HEINRICH BÖLL Stiftung M-V e.V.

Mit freundlicher Unterstützung

Ort:
Bürgerhaus Güstrow, Sonnenplatz 1

Termin:
Mittwoch, 16.03.2022 von 10:00 bis 16:00 Uhr

Zielgruppe:
konventionell und ökologisch wirtschaftende Land-
wirtschaftsbetriebe, landwirtschaftliche Berater, 
Mitarbeiter von Landwirtschaftsbehörden

Teilnahme:
nur mit bestätigter Anmeldung 
(max. 70 Teilnehmer)

Tagungsgebühren:
20,00 €, inklusive Bio-Tagungsverpflegung

Anmeldung: bund.mv@bund.net

Kontakt:
Agrarbündnis Mecklenburg-Vorpommern
c/o: Dr. Burkhard Roloff
BUND Landesverband MV
Wismarsche Str. 152
19053 Schwerin
Tel.:0385 52133913
Fax:0385 52133920
www.bund-mv.de

Bildnachweis Deckblatt:
	 1. D. Hack im Roggen
	 2. P. Markgraf im Feld
	 3. S. Petersen im Schafstall
	 4. L. von Maltzan mit Ziegen

Das Buch zur Tagung:
„Das leise Sterben“, M. Grassberger,
2019, Residenz Verlag Wien
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https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/fileadmin/mv/Bilder/Landwirtschaft/Agrarbuendnis_M-V/17._Wintertagung_2022/Anmeldung_Wintertagung_2022.pdf
https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/service/termine/detail/event/17-wintertagung/?no_cache=1
https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/fileadmin/mv/Bilder/Landwirtschaft/Agrarbuendnis_M-V/17._Wintertagung_2022/Anmeldung_Wintertagung_2022.pdf
https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/fileadmin/mv/Bilder/Landwirtschaft/Agrarbuendnis_M-V/17._Wintertagung_2022/Anmeldung_Wintertagung_2022.pdf


Zum Thema:

Nachhaltige Landwirtschaft ist langfristig ökologisch 

ressourcenschonend, ökonomisch sinnvoll und sozial 

verträglich. Der ökologische Landbau ist der Königsweg 

einer nachhaltigen Landwirtschaft in Mecklenburg-

Vorpommern, Europa und der Welt. Denn nur eine ökologi-

sche, nachhaltige und multifunktionale  Landwirtschaft 

sichert unsere Zukunft, garantiert gesunde Lebensmittel 

und erhält eine lebenswerte Umwelt. Alle heutigen 

Herausforderungen, wie Boden-, Gewässer-, Arten-, aber 

auch Tier- und Verbraucherschutz können durch den 

ökologischen Landbau bzw. d ie ökologische 

Lebensmittelerzeugung verwirklicht werden. 

Die gemeinsame europäische Agrarpolitik (GAP) 

entscheidet 2013, wohin jährlich die 57 Milliarden Euro 

Steuergelder fließen. Es geht darum, ob weiterhin indu-

strielle Tier- und Pflanzenproduktion gefördert wird oder 

endlich die Weichen für eine ökologische und nachhaltige 

Landwirtschaft in Europa gestellt werden. 

Der Weltagrarbericht kam bereits im Jahre 2008 zu dem 

Schluss, dass weder Agro-Chemie noch Agro-Gentechnik, 

sondern nur eine bäuerliche, ökologische und nachhaltige  

Landwirtschaft mit intensiver Kompostwirtschaft, art-

gerechter Nutztierhaltung sowie angepassten, regionalen 

Sorten die Ernährungssicherheit der Menschen weltweit 

verbessern kann. 

Trotz anhaltend steigender Nachfrage braucht der Öko-

landbau weiterhin sinnvolle Förderung. Nationale Bio-

Aktionspläne wie in Dänemark, aber auch Bio-

Landesprogramme, wie in Bayern legen klare Ziele fest 

und die dazu erforderlichen Maßnahmen. Neben der 

Verbesserung der Absatzsituation für ökologische 

Produkte entscheidet die gerechtere Verteilung der BVVG- 

und Landes-Flächen, ob die Bio-Bauern vor Ort am Bio-

Boom teilhaben bzw. überhaupt neue Bio-Höfe entstehen 

können.

Die 10. Wintertagung des Agrarbündnisses 

will die Möglichkeiten der 

GAP für eine nachhaltige Landwirtschaft in Europa 

diskutieren und den Ökolandbau als nachhaltige 

Landwirtschaft für die Welt vorstellen. Als Möglichkeit, den 

Ökolandbau auf Landesebene voranzubringen, werden 

erste Ergebnisse des Landesprogrammes „Bio-Region 

Bayern 2020“ präsentiert.

Nachmittags stellen sich vier erfolgreiche Bio-Betriebe aus 

Mecklenburg-Vorpommern vor, die bereits heute 

versuchen, nachhaltig zu wirtschaften. 

Mecklenburg-Vorpommern

Programm

  Agrarbündnis Mecklenburg-Vorpommern

10:00 Uhr Begrüßung und Einleitung

10:15 Uhr Die GAP für eine nachhaltige Landwirtschaft in Europa

11:00 Uhr Ökolandbau als nachhaltige Landwirtschaft für die Welt

11:45 Uhr Das Landesprogramm Bio-Region Bayern 2020

12:30 Uhr Bio-Mittagessen

13:30 Uhr Das Müritzer Weideschwein

14:00 Uhr Extensive Rinderhaltung und intensive Vermarktung

14:30 Uhr Praktischer Naturschutz im Ackerbau

15:00 Uhr Jungpflanzenanzucht mit regenerativer Energie

Dr. Burkhard Roloff, BUND

Lutz Ribbe

EURONATUR, Bonn

Prof. Urs Niggli

 FIBL, Frick

Harald Ulmer

 LVÖ, München

Helmut Solf, Melz

Matthias Schilling, Schaprode

Peter Markgraf, Waldeshöhe

Sabine Kabath, Watzkendorf

15:30 Uhr Bio-Kaffee und -Tee sowie Bio-Gebäck von der Mühlenbäckerei Medewege

16:00 Uhr Zusammenfassung und Ausblick

Zum Thema:
Intensivierung und Industrialisierung der Landwirtschaft 
gehören zu den Hauptverursachern des dramatischen 
Rückgangs der Artenvielfalt von immer mehr Kultur- und 
Wildarten in Mecklenburg-Vorpommern, Deutschland und 
der Welt. Durch Zersiedelung, Versiegelung und Ausräu-
mung der Landschaft, Vergrößerung der Felder, Verein-
fachung der Fruchtfolgen sowie den Rückgang von Bra-
chen, Flächenstilllegungen und Dauergrünland, aber vor 
allem durch die fl ächendeckende und häufi ge Anwendung 
chemisch-synthetischer Pfl anzenschutz- und Düngemittel 
werden die Lebensräume vieler Arten verschlechtert, de-
ren Nahrungsgrundlage zerstört oder deren Funktion im 
Ökosystem beeinträchtigt.
Der ökologische Landbau als weltweit erprobtes Anbau-
system fördert insgesamt die biologische Vielfalt. Zahl-
reiche wissenschaftliche Untersuchungen belegen, dass 
Öko-Flächen eine deutlich höhere Artenvielfalt und -dich-
te aufweisen als konventionell bewirtschaftete Flächen. 
Bodenorganismen, Wildkräuter, Insekten und Feldvögel 
werden begünstigt von einer vielfältigen Fruchtfolge und 
der Bewirtschaftung ohne chemisch-synthetische Pfl an-
zenschutz- und Düngemittel. Viele Bio-Bauern, -Gärtner 
und -Winzer schaff en zudem Landschaftselemente wie 
Hecken, vielfältige Wegraine, Feuchtbiotope oder Streu-
obstwiesen, die vielen Arten als Lebensraum und Rück-
zugsort dienen. Auch sind es vor allem Bio-Landwirte, die 
sich um den Erhalt regionaler Pfl anzensorten und robuster 
Nutztierrassen bemühen.
Herausragendes Projekt verpfl ichtender Biodiversitäts-
maßnahmen ist der 2012 gemeinsam von WWF und BIO-
PARK entwickelte Naturschutzstandard „Landwirtschaft 
für Artenvielfalt“. In diesem Projekt engagieren sich bun-
desweit 147 Bio-Betriebe auf rund 52 000 ha für die Er-
haltung und Steigerung der Artenvielfalt. Sie erbringen zu-
sätzliche Naturschutzleistungen für bestimmte Zielarten.
Die 17. Wintertagung des Agrarbündnisses will den Zu-
sammenhang zwischen der ökologische Wirtschaftsweise 
und dem möglichen Artenschutz im landwirtschaftlichen 
Bio-Betrieb darstellen. Die relative Vorzüglichkeit des Öko-
logischen Landbaus beim Artenschutz wird anhand eines 
Vortrages, einer Vergleichsstudie und eines bundesweiten 
Projektes zum Artenschutz verdeutlicht. Vier erfolgreiche 
Bio-Betriebe aus Norddeutschland präsentieren, wie sie 
langfristig durch ihre Betriebskonzepte und täglich durch 
artenschonende Landbewirtschaftung zum Arten- und 
Biotopschutz beitragen.

Programm
10:00 Uhr Begrüßung und Einführung      Dr. Burkhard Roloff , BUND

10:15 Uhr Entwicklung der Biodiversität im Ökolandbau        Prof. em. Ulrich Köpke,
                               Universität Bonn

11:00 Uhr Leistungen des ökologischen Landbaus - Fokus Biodiversität      Dr. K. Stein-Bachinger,
             ZALF Müncheberg

11:30 Uhr Ergebnisse aus dem Projekt Landwirtschaft für Artenvielfalt                 Frank Gottwald,
             ZALF Müncheberg

12:00 Uhr Bio-Mittagessen

13:00 Uhr Der Naturschutzhof Brodowin              Ludolf von Maltzan,
            Ökohof Brodowin, Chorin

13:30 Uhr Artenvielfalt auf Acker und Grünland erhöhen          Peter Markgraf,
                Guter Heinrich GbR, Jatznick

14:00 Uhr Mit Schafen, Pferden und Rindern Arten schützen   Susanne Petersen,
              Weideland Qualitz

14:30 Uhr Landschaftsstrukturen bewahren und schaff en     Detlef Hack,
                    Lämmerhof, Panten

15:00 Uhr Bio- Kaff ee und Tee sowie Bio-Gebäck aus der Mühlenbäckerei Medewege

15:30 Uhr  Zusammenfassung und Ausblick    Dr. Burkhard Roloff , BUND

Zum Thema:
Intensivierung und Industrialisierung der Landwirtschaft 
gehören zu den Hauptverursachern des dramatischen 
Rückgangs der Artenvielfalt von immer mehr Kultur- und 
Wildarten in Mecklenburg-Vorpommern, Deutschland und 
der Welt. Durch Zersiedelung, Versiegelung und Ausräu-
mung der Landschaft, Vergrößerung der Felder, Verein-
fachung der Fruchtfolgen sowie den Rückgang von Bra-
chen, Flächenstilllegungen und Dauergrünland, aber vor 
allem durch die flächendeckende und häufige Anwendung 
chemisch-synthetischer Pflanzenschutz- und Düngemittel 
werden die Lebensräume vieler Arten verschlechtert, de-
ren Nahrungsgrundlage zerstört oder deren Funktion im 
Ökosystem beeinträchtigt.
Der ökologische Landbau als weltweit erprobtes Anbau-
system fördert insgesamt die biologische Vielfalt. Zahl-
reiche wissenschaftliche Untersuchungen belegen, dass 
Öko-Flächen eine deutlich höhere Artenvielfalt und -dich-
te aufweisen als konventionell bewirtschaftete Flächen. 
Bodenorganismen, Wildkräuter, Insekten und Feldvögel 
werden begünstigt von einer vielfältigen Fruchtfolge und 
der Bewirtschaftung ohne chemisch-synthetische Pflan-
zenschutz- und Düngemittel. Viele Bio-Bauern, -Gärtner 
und -Winzer schaffen zudem Landschaftselemente wie 
Hecken, vielfältige Wegraine, Feuchtbiotope oder Streu-
obstwiesen, die vielen Arten als Lebensraum und Rück-
zugsort dienen. Auch sind es vor allem Bio-Landwirte, die 
sich um den Erhalt regionaler Pflanzensorten und robuster 
Nutztierrassen bemühen.
Herausragendes Projekt verpflichtender Biodiversitäts-
maßnahmen ist der 2012 gemeinsam von WWF und BIO-
PARK entwickelte Naturschutzstandard „Landwirtschaft 
für Artenvielfalt“. In diesem Projekt engagieren sich bun-
desweit 147 Bio-Betriebe auf rund 52 000 ha für die Erhal-
tung und Steigerung der Artenvielfalt. Sie erbringen zu-
sätzliche Naturschutzleistungen für bestimmte Zielarten. 
Die 17. Wintertagung des Agrarbündnisses will den 
Zusammenhang zwischen der ökologische Wirtschafts-
weise und dem möglichen Artenschutz im landwirtschaft-
lichen Bio-Betrieb darstellen. Die relative Vorzüglichkeit 
des Ökologischen Landbaus beim Artenschutz wird an-
hand eines Vortrages, einer Vergleichsstudie und eines 
bundesweiten Projektes zum Artenschutz verdeutlicht. 
Vier erfolgreiche Bio-Betriebe aus Norddeutschland prä-
sentieren, wie sie langfristig durch ihre Betriebskonzepte 
und täglich durch artenschonende Landbewirtschaftung 
zum Arten- und Biotopschutz beitragen.


